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Einführung 
BlueARP ist ein programmierbarer Pattern-Arpeggiator/Step-Sequencer, der als VST- oder AU- (Audio Unit) 
Plugin für Mac OS X und Windows als 32- und 64-bit Version verfügbar ist. BlueARP ist ein reines MIDI-
Plugin, das heißt, dass das Plugin selbst keinen Ton generiert, sondern MIDI-Nachrichten verarbeitet. Daher 
muss das Plugin mit einem Software- oder Hardware-Synthesizer verbunden werden, und in einer 
Hostapplikation (DAW) mit VST-/AU-Unterstützung, wie z.B. FL Studio, Ableton Live, Cubase, Reaper, oder 
Logic Pro betrieben werden. 
Im Wesentlichen lassen sich in BlueARP Pattern programmieren. Werden Akkorde gespielt, dann wandelt 
BlueARP diese entsprechend der programmierten Pattern in melodische Phrasen um. 
BlueARP wurde für die Verwendung in elektronischer Musik (wie z.B. Trance, House etc.) entwickelt, dürfte 
aber auch in einem eher ungewöhnlichen Anwendungsbereich mit Drums und Percussions zu interessanten 
Resultaten führen, da das Plugin über eine Swing-Funktion verfügt. 
 
Kompatibilität 
Plugin-Formate:  VST 32-bit, VST 64-bit, AU MIDI-FX 64-bit (Audio Unit für Logic Pro X) 
Betriebssystem:  Mac OS X (10.7 oder höher, getestet auf 10.11.6); Windows XP oder höher 
 
Features 

 Bis zu 64 Steps pro Pattern; 
 Bis zu 128 Programme pro Bank; 
 „Pattern-Chain” Funktion zum Aneinanderreihen von Pattern zu langen „Super-Pattern“; 
 Bedienelemente zum schnellen Wechseln der Pattern-Chains (für Live-Performances); 
 128 vorgefertigte Pattern, um sofort loslegen zu können; 
 Intuitiv bedienbarer Matrix-Editor zur schnellen und einfachen Programmierung der Pattern; 
 Automatisierung nahezu aller Bedienelemente in der Hostapplikation; 
 Bis zu 5 Noteneingaben gleichzeitig; 
 Quantisierung der Eingabe in Echtzeit; 
 Akkord-Erkennung; 
 Einstellung des Eingabebereichs für Keyboard-Split Performances; 
 Separate Einstellmöglichkeiten der Oktave und des Halbtons für jeden Step; 
 Benutzerdefinierbare Farbschemas (Skins); 

 
 
Sehen Sie sich die folgenden Videos an, um zu sehen, was mit BlueARP möglich ist: 

https://www.youtube.com/watch?v=1KOGVuElrhY 

https://www.youtube.com/watch?v=retDsYjPokA 

Es handelt sich hierbei um Live-Performances mit BlueARP in FL Studio. In Ableton Live und vielen anderen 
Sequenzerprogrammen ist dasselbe möglich. 
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Installation 
Es wird empfohlen vor der Installation bereits existierende Installationen des Plugins zu entfernen, es sei 
denn, Sie möchten sowohl die ältere als auch die neuere Plugin-Version verwenden (siehe nächstes Kapitel 
„Deinstallation“). 

Windows VST2 
Schritt 1. Entpacken Sie den Inhalt der ZIP-Datei, und kopieren Sie den „BlueARP_Win_VST2_vXXX“ Ordner 
in Ihr VST-Plugin Verzeichnis. 
Die Standard-Verzeichnisse sind: 

 C:\Programme\Steinberg\Vstplugins\ oder  

 C:\Programme (x86)\Steinberg\Vstplugins\ (für 32-bit Plugins unter Windows 64-bit) 
Schritt 2. Lassen Sie Ihre Hostapplikation (Cubase, FL Studio oder andere) nach neuen Plugins in dem VST-
Plugin Verzeichnis suchen (lesen Sie dafür die entsprechende Sektion im Benutzerhandbuch Ihrer 
Hostapplikation). Danach sollte „BlueARP“ oder „BlueARP.x64“ in der Plugin-Liste Ihrer Hostapplikation 
auftauchen, und das Plugin ist bereit für die Verwendung. 
 

Windows VST3 
Schritt 1. Entpacken Sie den Inhalt der ZIP-Datei, und kopieren Sie den „BlueARP_Win_VST3_vXXX“ Ordner 
in Ihr VST3-Plugin Verzeichnis. 
Die Standardverzeichnisse sind: 

 C:\Programme\Common Files\VST3\ oder  

 C:\Programme (x86)\Common Files\VST3\ (für 32-bit Plugins unter Windows 64-bit) 
Schritt 2. Lassen Sie Ihre Hostapplikation (Cubase, FL Studio oder andere) nach neuen Plugins in dem VST-
Plugin Verzeichnis suchen (lesen Sie dafür die entsprechende Sektion im Benutzerhandbuch Ihrer 
Hostapplikation). Danach sollte „BlueARP“ in der Plugin-Liste Ihrer Hostapplikation auftauchen, und das 
Plugin ist bereit für die Verwendung. 
P.S. Einige Hostapplikationen fassen die VST2- und VST3-Versionen des Plugins zusammen, in diesem Fall 
könnte nur die VST3-Version in der Plugin-Liste auftauchen. FL Studio hat beispielsweise eine Option 
„Combine VST2 and VST3 versions of the plugin“ (Kombinieren der VST2- und VST3-Versionen des Plugins). 
 

Mac OS X VST2 
Schritt 1. Entpacken Sie den Inhalt der ZIP-Datei, und kopieren Sie den „BlueARP_OSX_VST2_vXXX“ Ordner 
in Ihr VST-Plugin Verzeichnis. 
Die Standardverzeichnisse sind: 

 Library/Audio/Plug-Ins/VST (für alle Benutzer) 

 Benutzer/<Benutzername>/Library/Audio/Plug-Ins/VST (für einzelne Benutzer) 
Schritt 2. Lassen Sie Ihre Hostapplikation (Cubase, FL Studio oder andere) nach neuen Plugins in dem VST-
Plugin Verzeichnis suchen. Danach sollte „BlueARP“ in der Plugin-Liste Ihrer Hostapplikation auftauchen, 
und das Plugin ist bereit für die Verwendung. 
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Mac OS X VST3 
Schritt 1. Entpacken Sie den Inhalt der ZIP-Datei, und kopieren Sie den „BlueARP_OSX_VST3_vXXX“ Ordner 
in Ihr VST3-Plugin Verzeichnis. 
Die Standardverzeichnisse sind: 

 Library/Audio/Plug-Ins/VST3 (für alle Benutzer) 

 Benutzer/<Benutzername>/Library/Audio/Plug-Ins/VST3 (für einzelne Benutzer) 
Schritt 2. Lassen Sie Ihre Hostapplikation (Cubase, FL Studio oder andere) nach neuen Plugins in dem VST-
Plugin Verzeichnis suchen. Danach sollte „BlueARP“ in der Plugin-Liste Ihrer Hostapplikation auftauchen, 
und das Plugin ist bereit für die Verwendung. 
 

Mac OS X MIDI-FX (für Logic Pro X) 
Schritt 1. Entpacken Sie die ZIP-Datei, und kopieren Sie den „BlueARP_OSX_MFX_vXXX“ Ordner in Ihr Audio 
Units Verzeichnis. 
Die Standardverzeichnisse sind: 

 Library/Audio/Plug-Ins/Components (für alle Benutzer) 

 Benutzer/<Benutzername>/Library/Audio/Plug-Ins/Components (für einzelne Benutzer) 
Schritt 2. Lassen Sie Ihre Hostapplikation (Logic Pro, Garageband oder andere) nach neuen Plugins in dem 
Audio Units Plugin Verzeichnis suchen. Danach sollte „BlueARP“ in der Plugin-Liste Ihrer Hostapplikation 
auftauchen, und das Plugin ist bereit für die Verwendung. 

Deinstallation 
BlueARP verfügt nicht über einen Uninstaller. Um das Plugin zu deinstallieren, löschen Sie einfach unter 
Windows den „BlueARP_Win*“ Ordner, und unter Mac OS X den „BlueARP_OSX*“ Ordner aus Ihren Plugin-
Verzeichnissen (siehe Installation). 
Um alle Spuren des Plugins von Ihrem System zu beseitigen, löschen Sie außerdem diese Ordner: 

Windows:  C:\Benutzer\<Benutzername>\AppData\Roaming\BlueARP 
Mac OS X:  C:/Benutzer/<Benutzername>/Library/Application Support/BlueARP 

In diesen Ordnen befindet sich die INI-Datei, in der BlueARP die Einstellungen des Plugins speichert, wie z.B. 
das ausgewählte Farbschema, oder die Größe der Benutzeroberfläche. Diese Datei ist sehr klein, weit unter 
einem Kilobyte. 

BlueARP speichert die Einstellungen in diesem Ordner, weil das Plugin-Verzeichnis oft nicht die 
erforderlichen Benutzerrechte zum Schreiben der Einstellungen besitzt. 

 
Fehlerbehebung 
Es kann vorkommen, dass beim Löschen der Ordner eine Fehlermeldung ausgegeben wird, dass die 
„Oxanium*.ttf“ Dateien noch vom System geöffnet sind. BlueARP verwendet diese Schriftarten für das 
Rendern der Benutzeroberfläche, und liefert diese im Programmpaket mit. Wenn die Schriftarten geladen 
werden, dann sperrt das System diese Dateien, und verhindert das Löschen. 
Versuchen Sie folgendes um dieses Problem zu beheben: 

 Löschen Sie manuell alle „Oxanium“ Schriftarten vom System 
 Starten Sie den Computer neu 
 Versuchen Sie erneut die BlueARP Ordner zu löschen 
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Einrichtung von BlueARP in Ihrer DAW 
Falls die von Ihnen genutzte Hostapplikation (DAW) nicht aufgeführt ist, richten Sie BlueARP so ein, wie es 
in den Benutzerhandbüchern anderer Arpeggiator-Plugins wie Kirnu Cream, Catanya, oder Nora 
beschrieben ist, oder suchen Sie mit Google oder auf Youtube nach entsprechenden Tutorials. Die Prozedur 
zum Einrichten anderer Arpeggiator-Plugins sollte grundsätzlich auch für BlueARP gelten. 

FL Studio (Fruity Wrapper Methode) 
Laden Sie BlueARP, und klicken Sie auf die „Wrapping settings” Schaltfläche: 

 
 
Klicken Sie auf den „Settings“-Tab, wählen Sie für „Output port“ einen Wert, der nicht für ein Hardware-
MIDI-Gerät verwendet wird, und merken Sie sich den gewählten Wert: 

 
 
Klicken Sie auf die „Plugin“ Schaltfläche, um zum Plugin-Fenster zurück zu gelangen: 
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Öffnen Sie wie in Schritt 1 beschrieben die Fruity Wrapper Einstellungen des anzusteuernden Software-
Synthesizers (in diesem Beispiel Synth1), und tragen Sie unter „Input port“ den im zweiten Schritt 
gewählten Wert ein: 

 
Auf diese Weise werden MIDI-Nachrichten von BlueARP’s MIDI-Ausgang an Synth1’s MIDI-Eingang 
weitergeleitet. Stellen Sie bitte sicher, dass der ausgewählte MIDI-Port nicht durch Hardware-Synthesizer 
oder sonstige Geräte belegt ist. 

 
Tipp. Ich reserviere in der Regel die Ports 1 bis 10 für Hardware-MIDI-Geräte, und verwende die 
Ports 11 und höher für Software-Plugins. 
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FL Studio (Patcher Methode) 
Fügen Sie „Patcher” einer Spur hinzu, laden Sie BlueARP und einen beliebigen „Fruity Generator“ (in diesem 
Fall Sytrus) in Patcher, und verbinden Sie die beiden Instrumente wie hier abgebildet: 

 
Die grünen Pfeile stellen den MIDI-Signalfluss dar, die gelben Pfeile den des Audiosignals. 
 
Doppelklicken Sie auf BlueARP, öffnen Sie die „Wrapping settings“, und wählen Sie unter „Output port“ 
einen beliebigen, nicht genutzten Port (dies ist wichtig, da das Plugin sonst nicht funktioniert). 
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Ableton Live 
Ableton ist etwas knifflig, was den Umgang mit MIDI-Plugins angeht. Es gibt 2 Optionen. 
 
Option 1. Laden Sie BlueARP in eine Spur, den anzusteuernden Software-Synthesizer (Synth1 in diesem 
Beispiel) in eine weitere.  
Wählen Sie in der Synth1-Spur BlueARP unter „MIDI from“ in beiden Dropdown-Menüs aus.  
Setzen Sie in der BlueARP-Spur die Option „Monitor“ auf „In”.  
Bei dieser Methode besteht das Problem, dass BlueARP MIDI-Dateien aus Clips nur dann empfängt, wenn 
„Monitor“ auf „Auto“ steht, und MIDI-Noten von einem Keyboard nur dann empfangen werden, wenn 
„Monitor“ auf „In“ steht. Daher muss man ständig zwischen den Optionen „In“ Und „Auto“ wechseln.  
Um dies zu vermeiden können Sie Option 2 verwenden. 
 
Option 2. Fügen Sie eine separate Spur hinzu (nennen Sie diese z.B. „MIDI_for_BlueARP“), die Ihre MIDI-
Clips enthalten wird.  
Fügen Sie Spuren für BlueARP und den anzusteuernden Software-Synthesizer (Synth1 in diesem Beispiel) 
hinzu (3 Spuren insgesamt): 

 
Setzen Sie für die Spur „MIDI_for_BlueARP“ die Option „Monitor“ auf „Auto“. 
Setzen Sie für die „BlueARP“ Spur „MIDI From“ auf „MIDI_for_BlueARP“ (Ihre MIDI-Spur), und die Option 
„Monitor“ auf „In“. 
Setzen Sie für die „Synth1“ Spur „MIDI From“ auf „BlueARP“ (in beiden Menüs!), und die Option „Monitor“ 
auf „Auto“. 
Verwenden Sie nun die „MIDI_for_BlueARP“ Spur um Pattern aufzunehmen, und die „BlueARP“ Spur um 
live zu spielen. 
Falls Sie per MIDI verbundene Hardware-Synthesizer ansteuern wollen, dann verwenden Sie „External 
instrument“ im „Live devices“ Menü. 
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Reaper 6.x und höher 
Fügen Sie eine Instrumentenspur mit einem Software-Synthesizer hinzu, und klicken Sie auf „IN FX“: 

 
Wählen Sie BlueARP aus der Plugin-Liste aus: 

  
Fertig! Die „IN FX” Schaltfläche leuchtet grün auf, und BlueARP steuert den Software-Synthesizer an. 

 
Klicken Sie auf die „IN FX“ Schaltfläche um das BlueARP Plugin-Fenster zu öffnen. 

Ältere Versionen von Reaper 
Fügen Sie Spuren für BlueARP und den anzusteuernden Software-Synthesizer (Synth1 in diesem Beispiel) 
hinzu.  
Klicken Sie auf die „ROUTE“ Schaltfläche der Synth1-Spur:  

 
Wählen Sie BlueARP unter „Receives“ aus: 

 
Synth1 empfängt nun MIDI-Noten von BlueARP, allerdings ist ein weiterer Schritt notwendig, um zu 
verhindern, dass auch MIDI-Noten direkt von einem MIDI-Keyboard empfangen werden. 

Setzen Sie dafür den Eingang („Input“) der 
Synth1-Spur auf „None“. 
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Signalfluss 
In dem nachfolgenden Bild ist ein Diagramm des grundlegenden Datenflusses abgebildet. Der Eingang von 
BlueARP empfängt MIDI-Events von der Hostapplikaton. Diese Events können aus dem Drücken oder 
Loslassen der Keyboard-Tasten, oder aus Events die von einer MIDI-Spur kommen, bestehen. Am Ausgang 
werden MIDI-Events ausgegeben, die durch den Arpeggiator erzeugt werden, und darüber hinaus durch 
den Ausgangs-Filter transponiert werden. 

 
Bild 1. Diagramm von BlueARP’s interner Verarbeitung 

Die Haupt-Blöcke im internen Aufbau des Plugins sind der Eingangs-Filter („Input filter“), die Arp-Engine, 
und der Ausgangs-Filter („Output filter“). 

In diesem Handbuch stehen in der Regel „gespielte Noten“ für auf einem MIDI-Keyboard gespielte 
Noten, während „Noten“ für vom Arpeggiator generierte Noten stehen. 

Der Eingangs-Filter empfängt MIDI-Events von der Hostapplikation (DAW) – im Grunde vor allem 
Tastendruck- und Loslassen-Events (ebenso Pitch Bend, Aftertouch, und sonstige Controller-Nachrichten). 
Aus den Tasten an/aus Events wird eine Notenliste inklusive der Anschlagstärke, mit der die Noten gespielt 
wurden, generiert). 
„In keys Pre-Filter” bezeichnet eine Notenliste, so wie sie von der Hostapplikation kommt (also Noten in der 
Reihenfolge, in der sie gespielt wurden). „In keys Post-Filter“ bezeichnet dieselbe Notenliste, die geordnet 
wurde, deren fehlende Noten ersetzt wurden, und deren eingegebene Noten in Echtzeit quantisiert wurden 
(für weitere Informationen zu diesen Einstellungen siehe Seite 16). 
Die Notenliste des „In keys Post-Filter“ wird direkt zur Arp-Engine weitergeleitet. 
Informationen zum Aufbau beider Notenlisten werden in der Statusleiste unten angezeigt: 

 
Eine Beschreibung der Statusleiste und weitere Details finden Sie auf Seite 31. 
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Die Arp Engine wandelt die Noten, die aus dem Eingangs-Filter kommen, entsprechend der Einstellungen 
im Werte-Bereich (STEP TYPE, KEY SELECT etc.) der einzelnen Steps, in melodische Phrasen um. Zum 
Beispiel legt der „KEY SELECT“ Wert fest, welche gespielte Note aus der Notenliste für den jeweiligen Step 
verwendet wird (k1 – Note 1, k2 – Note 2, fix – feste Note etc.). Der „STEP TYPE“ Wert legt fest, ob der 
jeweilige Step als normale Note gespielt wird (Nrm), die vorherige Note um diesen Step erweitert wird 
(Rst), oder, ob der Step ausgelassen/stummgeschaltet wird (Off). Für weitere Informationen über den 
Werte-Bereich und den Matrix Editor siehe Seite 27. 
 
BlueARP verfügt über das einzigartige „Missing keys substitution“ (Ersetzung fehlender Noten) Feature. 
Beispiel: Bei einem Pattern mit 4 Noten wird ein Akkord mit 2 Noten gespielt. Standardmäßig („Missing 
keys substitution“ auf „Don’t play“ eingestellt) werden die Steps, deren Werte-Bereich „KEY SELECT“ auf k3, 
k4 oder k5 eingestellt ist, nicht gespielt, da diese Noten am Noten-Eingang nicht vorhanden sind. Wird eine 
andere Option für „Missing keys substitution“ ausgewählt, dann werden diese fehlenden Noten durch eine 
der gespielten Noten ersetzt. 
Dafür stehen verschiedene Ersetzungs-Algorithmen zur Auswahl, siehe Seite 16 für Details. 
 
Der Output Filter bietet einige Nachbearbeitungsoptionen für die durch den Arpeggiator generierten 
Noten: Oktav-/Halbton-Transponierung, sowie das Anpassen der Tonhöhe an den gewählten Wertebereich. 
Siehe Seite 21 für mehr Details. 
 
Der Program chains Bereich ermöglicht die Verkettung mehrerer Programme um längere Pattern zu 
erstellen. Die Parameter der Verkettung können automatisiert werden, und Sie können schnell zwischen 
verschiedenen Ketten umschalten – perfekt für Live-Performances. Siehe Seite 30 für mehr Details. 
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Benutzeroberfläche 
Das Hauptelement der Menüs besteht aus einem „Wertemenü“, mit oder ohne seitliche Knöpfe: 

   
Es gibt folgende Möglichkeiten die Werte anzupassen: 

 Klicken und halten Sie die linke Maustaste auf einem der Wertemenüs, und ziehen Sie nach oben 
oder unten; 

 Bewegen Sie die Maus über eins der Wertemenüs, und verwenden Sie das Mausrad, um den Wert 
einzustellen; 

 Klicken Sie auf die   Schaltflächen um den Wert anzupassen, oder klicken Sie auf die  
Schaltfläche um ein Dropdown-Menü mit einer Auswahl zu öffnen 

 /  /   zeigen an, ob die jeweilige Einstellung mit der Bank (B), dem Programm (P), oder der 
Programmkette (C) gespeichert wird. Globale Einstellungen die in der BlueARP.ini gespeichert werden sind 
mit einem (G) gekennzeichnet. 
Beim Wechsel des Programms bleiben die Werte der mit einem (B) (Bank) gekennzeichneten Parameter 
bestehen. 
Die Werte der mit einem (C) (Programmkette) gekennzeichneten Parameter hängen von den „current 
chain“ Einstellungen ab (Programmketten werden auf Seite 30 beschrieben).  

  



Überblick 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Kapitel gibt eine kurze Übersicht über die einzelnen Sektionen der Benutzeroberfläche. Schlagen Sie 
bitte in den entsprechenden Kapit

(1) Die obere Leiste beinhaltet Einstellungen für den Betriebsmodus des Arpeggiators, sowie für die 
MIDI In und Out Kanäle. Diese Einstellungen werden mit der Programm
bleiben bei einem Programm

(2) Die Einstellungen besteh
Step-unabhängigen Arpeggiator
Reihenfolge der Notensortierung etc. Einige Einstellungen werden mit der Programm
gespeichert (B), andere mit dem Programm 
Filter, die Benutzeroberfläche, sowie weitere eher selten vorgenommene Einstellungen

(3) Mit dem Programm-Browser

(4) Die Menü-Sektion beinhaltet ein Dropdown
Pattern-Seiten („patt.page
Verschieben der Steps („
und die aktuell bearbeitete Seite des Pattern anzeigen

(5) Der Matrix-Editor stellt die Werte des ausgewählten Werte
Steps des Pattern dar. 

(6) Die Werte-Bereiche beinhalten Pattern
Beschriftung links um einen Werte
und ziehen Sie hoch oder runter, um den Wert anzupassen, od

(7) Die Programmketten-Sektion ermöglicht das Aneinanderreihen mehrerer Programme zu einer 
fortlaufenden Sequenz. Der „
Programmketten um, und kann automatisiert werden

(8) Statusleiste – Zeigt Infos zur aktuellen Wiedergabeposition, Takt, Eingangs

 (1) 

(2) 

BlueARP 

Dieses Kapitel gibt eine kurze Übersicht über die einzelnen Sektionen der Benutzeroberfläche. Schlagen Sie 
bitte in den entsprechenden Kapiteln des Benutzerhandbuchs nach, um weitere Informationen zu erhalten

beinhaltet Einstellungen für den Betriebsmodus des Arpeggiators, sowie für die 
MIDI In und Out Kanäle. Diese Einstellungen werden mit der Programm-Bank gespeichert, und 
bleiben bei einem Programm-Wechsel erhalten. 

bestehen aus 2 Sektionen –ARP/MAIN und SETTINGS. ARP/MAIN beinhaltet alle 
unabhängigen Arpeggiator-Einstellungen wie Anzahl der Steps, Synchronisationseinstellungen, 

ortierung etc. Einige Einstellungen werden mit der Programm
, andere mit dem Programm (P). SETTINGS umfasst Einstellungen für den MIDI

Filter, die Benutzeroberfläche, sowie weitere eher selten vorgenommene Einstellungen

Browser können Sie gespeicherte Programme auswählen, oder umbenennen

beinhaltet ein Dropdown-Menü (MENU), Schaltflächen zum Wechseln der 
page“), für Pattern die länger als 16 Steps sind, und zum zyklischen 

„patt.shift“), sowie zwei Reihen LED’s, die die aktuell wiedergegebene Seite 
und die aktuell bearbeitete Seite des Pattern anzeigen. 

stellt die Werte des ausgewählten Werte-Bereichs (siehe unten) der einzelnen 

beinhalten Pattern-Parameter für die einzelnen Steps. Klicken Sie auf die 
Beschriftung links um einen Werte-Bereich auszuwählen. Klicken und halten Sie auf einen Wert, 
und ziehen Sie hoch oder runter, um den Wert anzupassen, oder verwenden Sie das Mausrad

Sektion ermöglicht das Aneinanderreihen mehrerer Programme zu einer 
fortlaufenden Sequenz. Der „current chain“ Parameter schaltet zwischen verschiedenen 
Programmketten um, und kann automatisiert werden. 

Zeigt Infos zur aktuellen Wiedergabeposition, Takt, Eingangs

  (7) 

  (6) 

(5)  
 
 
 
 
 

(4) 

  (8) 

  (6) 
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Dieses Kapitel gibt eine kurze Übersicht über die einzelnen Sektionen der Benutzeroberfläche. Schlagen Sie 
eln des Benutzerhandbuchs nach, um weitere Informationen zu erhalten. 

beinhaltet Einstellungen für den Betriebsmodus des Arpeggiators, sowie für die 
Bank gespeichert, und 

ARP/MAIN und SETTINGS. ARP/MAIN beinhaltet alle 
Einstellungen wie Anzahl der Steps, Synchronisationseinstellungen, 

ortierung etc. Einige Einstellungen werden mit der Programm-Bank 
. SETTINGS umfasst Einstellungen für den MIDI-

Filter, die Benutzeroberfläche, sowie weitere eher selten vorgenommene Einstellungen. 

können Sie gespeicherte Programme auswählen, oder umbenennen. 

Menü (MENU), Schaltflächen zum Wechseln der 
), für Pattern die länger als 16 Steps sind, und zum zyklischen 

), sowie zwei Reihen LED’s, die die aktuell wiedergegebene Seite 

Bereichs (siehe unten) der einzelnen 

Parameter für die einzelnen Steps. Klicken Sie auf die 
Bereich auszuwählen. Klicken und halten Sie auf einen Wert, 

er verwenden Sie das Mausrad. 

Sektion ermöglicht das Aneinanderreihen mehrerer Programme zu einer 
urrent chain“ Parameter schaltet zwischen verschiedenen 

Zeigt Infos zur aktuellen Wiedergabeposition, Takt, Eingangs- und Ausgangs-Noten. 

(3) 
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Sektion (1): Obere Leiste 

 
arp mode Betriebsmodi für den Arpeggiator 
Werte off, on, thru 
Beschreibung off – BlueARP ist inaktiv, eingehende MIDI-Noten werden ignoriert. 

on – BlueARP ist aktiv (Standardeinstellung).  
thru – Eingehende MIDI-Noten werden unverändert am Ausgang des 
Plugins ausgegeben (die Einstellungen für input range, output range, 
transpose und force to scale werden dennoch angewandt). 
Im Modus thru kann BlueARP als Echtzeit-Transponierungs- oder 
Notenbereich-Filter-Tool verwendet werden. 

 
midi in ch. MIDI-Eingangs-Kanal 
Werte all, 1 .. 16 
Beschreibung all – BlueARP empfängt MIDI-Noten von allen MIDI-Kanälen. 

1 .. 16 - BlueARP empfängt nur MIDI-Noten vom ausgewählten MIDI-
Kanal. 

 
midi out ch. MIDI-Ausgangs-Kanal 
Werte 1 .. 16 
Beschreibung Standardmäßig ist hier MIDI-Kanal 1 ausgewählt, da Software-

Synthesizer in der Regel keinen speziellen MIDI-Kanal benötigen. 
Eventuell ist eine Änderung des MIDI-Ausgangs-Kanals nötig, z.B. wenn 
BlueARP multitimbrale Hardware-Synthesizer ansteuert, oder mehrere 
Hardware-Synthesizer mit einem MIDI-Ausgang verbunden sind, und 
separate MIDI-Kanäle benötigen. 

 
 



Sektion (2): Einstellungen
Die Einstellungen bestehen aus 2 separaten Seiten 

Die SETTINGS Seite beinhaltet einige eher selten benötigte Programm
näher beschrieben werden (da diese selten benötigt werden wurden sie in eine separat
um Platz zu sparen). 
Die Haupt-Seite ARP/MAIN ist unterteilt in 4 Sektionen 
„Pattern chains“. Deren Bedienelemente werden in den folgenden Kapiteln beschrieben

In diesem Handbuch stehen „gespielte Noten“ in der Regel für auf einem MIDI
Noten, während „Noten“ vom Arpeggiator generierte Noten darstellen

Generell beinhalten die Einstellungen
Pattern selbst. Programm-spezifische Parameter sind mit einem 
Programm zu Programm variieren, z.B. die Anzahl der Steps, oder der Gate
spezifische Parameter sind mit einem 
Bank gleich sind, z.B. „Input range filter“)

Input Filter 

 
input range filter 
Werte 
Beschreibung 

 
 

Hinweis. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in eins der beiden 
Wertemenüs, und wählen Sie „pr
Wert über ihr MIDI-Keyboard einzugeben

 
input range mode 
Werte 
Beschreibung 

  

BlueARP 

Einstellungen - ARP / MAIN 
aus 2 separaten Seiten - ARP/MAIN und SETTINGS. 

 
Die SETTINGS Seite beinhaltet einige eher selten benötigte Programm-Bank-Einstellungen, die auf Seite 23 
näher beschrieben werden (da diese selten benötigt werden wurden sie in eine separat

Seite ARP/MAIN ist unterteilt in 4 Sektionen – „Input filter“, „Arp engine“, „Output filter“, und 
„Pattern chains“. Deren Bedienelemente werden in den folgenden Kapiteln beschrieben

ehen „gespielte Noten“ in der Regel für auf einem MIDI
Noten, während „Noten“ vom Arpeggiator generierte Noten darstellen. 

Einstellungen alle Programm- und Programm-Bank-Einstellungen, bis auf den 
spezifische Parameter sind mit einem (P) markiert (dies sind Parameter, die von 

Programm zu Programm variieren, z.B. die Anzahl der Steps, oder der Gate-Parameter). Programm
spezifische Parameter sind mit einem (B) markiert (dies sind Parameter, die für alle Programme in einer 
Bank gleich sind, z.B. „Input range filter“). 

Der Input Filter (Eingangs
verarbeitet die Notenliste mit den 
eingehenden MIDI
die Arp-Engine weitergeleitet werden. 
Daraus wird gemäß den Einstellungen am 
Ausgang des Eingangs
Filter“ Notenliste erzeugt.
Die MIDI-Noten aus dieser Liste werden an 
die Arp-Engine weitergeleitet

Filterbereich für eingehende MIDI-Noten 
C0 .. G10 (MIDI-Noten 0 .. 127) 
Ändern Sie diesen Wert, wenn die BlueARP-Instanz nur auf einen 
bestimmten MIDI-Notenbereich reagieren soll. Gespielte Noten 
außerhalb d. Bereichs werden ignoriert. Diese Einstellung ist notwendig 
für Split-Keyboard Performances mit mehreren BlueARP
BlueARP kann Noten außerhalb des eingestellten Notenbereichs auch 
unverarbeitet weiterleiten („Input range mode“ Einstellung)

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in eins der beiden 
Wertemenüs, und wählen Sie „press MIDI key...“, um einen Noten-

Keyboard einzugeben. 

Filtermodus für eingehende MIDI-Noten 
truncate (default), pass thru (no arping) 
Bestimmt das Verhalten der Filterbereichs-Einstellung. Im „pass 
Modus werden MIDI-Noten außerhalb des Filterbereichs unverarbeitet 
an den Ausgang des Plugins weitergeleitet. 
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Einstellungen, die auf Seite 23 
näher beschrieben werden (da diese selten benötigt werden wurden sie in eine separate Seite ausgelagert, 

„Input filter“, „Arp engine“, „Output filter“, und 
„Pattern chains“. Deren Bedienelemente werden in den folgenden Kapiteln beschrieben. 

ehen „gespielte Noten“ in der Regel für auf einem MIDI-Keyboard gespielte 

Einstellungen, bis auf den 
markiert (dies sind Parameter, die von 

Parameter). Programm-Bank-
er, die für alle Programme in einer 

(Eingangs-Filter) 
verarbeitet die Notenliste mit den 
eingehenden MIDI-Noten bevor diese an 

Engine weitergeleitet werden. 
emäß den Einstellungen am 

Ausgang des Eingangs-Filters eine „Post-
Filter“ Notenliste erzeugt. 

Noten aus dieser Liste werden an 
Engine weitergeleitet. 

Instanz nur auf einen 
Notenbereich reagieren soll. Gespielte Noten 

außerhalb d. Bereichs werden ignoriert. Diese Einstellung ist notwendig 
mehreren BlueARP-Instanzen. 

BlueARP kann Noten außerhalb des eingestellten Notenbereichs auch 
unverarbeitet weiterleiten („Input range mode“ Einstellung).  

Einstellung. Im „pass thru“ 
Noten außerhalb des Filterbereichs unverarbeitet 
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input range (wrap) Bereich für das Umwandeln eingehender MIDI-Noten 
Werte C0 .. G10 (MIDI-Noten 0 .. 127) 
Beschreibung Anders als „input range (truncate)“ ignoriert diese Einstellung die 

Noten außerhalb des eingestellten Wertebereichs nicht, sondern passt 
dieses durch Oktavtransponierung an den Wertebereich an. Beispiel: 
Der Wertebereich ist eingestellt auf Werte von C3...C4. Werden nun die 
Noten A2, C3, E3, G3, D4 gespielt, werden daraus die Noten A3, C3, E3, 
G3, D3 generiert (die fettgedruckten Noten wurden gemäß dem 
eingestellten Wertebereich umgewandelt). 
Diese Einstellung ist z.B. nützlich, wenn ein Akkord weit über die 
Tastatur verteilt ist, man sich aber wünscht, dass der Basslauf gut 
klingt, und nicht zu hoch oder zu tief gespielt wird. 

 
order algorithm Algorithmus zum Sortieren der eingehenden MIDI-Noten 
Werte by pitch, by pitch desc, as played, as played desc, by velocity, by velocity 

desc, chord (normalized), chord (as played) 
Beschreibung Standardeinstellung ist „by pitch“: Gespielte Noten werden nach 

Tonhöhe sortiert zur Arp-Engine weitergeleitet. „k1“ im „KEY SELECT“ 
Werte-Bereich ist die tiefste gespielte Note. Manchmal wünscht man 
sich jedoch eine andere Art der Sortierung. Wenn man z.B. einen 
Basslauf mit einer einzigen Note spielt, ist es besser die Sortierung „as 
played, desc“ einzustellen. In diesem Fall wird „k1“ immer zur letzten 
gespielten Note. 
Ein Beispiel für die Einstellung „chord (normalized)“: Es werden die 
Noten C4+E4 gespielt, und BlueARP erkennt einen C-Dur-Akkord. Die 
sortierte Notenliste wird zu C4+E4+G4 (kompletter C-Dur-Akkord). Wird 
nun ein umgekehrter C-Dur-Akkord gespielt (G3+C4+E4), ist die 
sortierte Notenliste dieselbe, denn der Akkord wird normalisiert 
(„normalized“). 
Die Einstellung „chord (as played)“ verhält sich genauso, aber ein 
umgekehrt gespielter Akkord führt bei dieser Einstellung auch zu einer 
umgekehrten Sortierung. 

 
missing keys substitution Algorithmus zur Ersetzung fehlender MIDI-Noten 
Werte don’t play, cyclic, first key, last key, fixed key 
Beschreibung Wenn im „KEY SELECT“ Bereich Ihres Pattern mehr Noten festgelegt 

wurden, als Sie spielen, dann wird durch diese Einstellung bestimmt, ob 
die Steps mit diesen Noten ausgelassen werden („don't play“), oder die 
fehlenden Noten durch eine der gespielten Noten ersetzt werden 
sollen. 
Beispiel: Sie spielen die Noten C5 und E5, im „KEY SELECT“ Bereich sind 
Steps mit „k1“, „k2“, „k3“, und „k4“ programmiert.  
Die Statusleiste wird in diesem Fall als Eingangs-Notenliste (vor der 
Ersetzung) „C5, E5, -, -, -“ anzeigen. Die Ausgangs-Notenliste (nach der 
Ersetzung) wird, je nach, Einstellung so aussehen: 

 don’t play „С5, E5, -, -, -“ 
 cyclic  „С5, E5, C5, E5, C5“ 
 first key  „С5, E5, C5, C5, C5“ 
 last key  „С5, E5, E5, E5, E5“ 
 fixed key „С5, E5, G5, G5, G5“ („fixed key“ = G5) 

 
 
 



BlueARP Benutzerhandbuch v2.3.8 

Seite 18 / 33 

missing keys transpose Transponierung für ersetzte MIDI-Noten 
Werte none, -1 octave, +1 octave 
Beschreibung Diese Einstellung transponiert die ersetzten fehlenden Noten. 

Bei einer Transponierung um eine Oktave nach oben („+1 octave“) sähe 
die Ausgangs-Notenliste für das Beispiel oben wie folgt aus: 

 don’t play „С5, E5, -, -, -“ 
 cyclic  „С5, E5, C6, E6, C6“ 
 first key  „С5, E5, C6, C6, C6“ 
 last key  „С5, E5, E6, E6, E6“ 
 fixed key „С5, E5, G6, G6, G6“ („fixed key“ = G5) 

 
in quantize Eingabe-Quantisierung 
Werte none, 1/16, 1/12, 1/8, 1/6, 1/4, 1/2, 1 bar, 2 bars 
Beschreibung Quantisierung der Noteneingabe in Echtzeit, als Bruchteil eines Taktes 

(1/16 entspricht einer 16tel Note, 1/4 entspricht einer Viertel-Note 
etc.). Z. B. erfasst BlueARP bei einer Einstellung von 1/4 die 
Noteneingabe beim Start jedes Beats. 

 
Hinweis. Wenn die Quantisierung eingeschaltet ist, sollte jede Note ein bisschen früher gespielt 
werden, da BlueARP die Noteneingabe vor dem Start des nächsten Steps/Beats erfassen muss. 

 
rotate keys MIDI-Noten-Eingabe verschieben 
Werte -9 .. none .. 9 
Beschreibung Diese Einstellung verschiebt die Eingabenoten nach oben oder unten, 

bevor sie zur Arp-Engine weitergeleitet werden. Wenn z.B. ein C-Dur-
Akkord gespielt wird, dann werden die Noten wie folgt ausgegeben: 

 none:  „C4, E4, G4“; 
 +1: „E4, G4, C5“; 
 +2: „G4, C5, E5“; 
 -1: „G3, C4, E4“; 
 -2: „E3, G3, C4“; 

Anders ausgedrückt wird die tiefste Note bei einer Verschiebung um 
einen Schritt nach oben eine Oktave nach oben transponiert, und die 
höchste Note bei einem Schritt nach unten eine Oktave nach unten. 

 
arp. latch Einrasten/Halten des Pattern 
Werte On, Off (Kontrollkästchen) 
Beschreibung Ist diese Option aktiv, dann wird BlueARP fortfahren, den Pattern des 

zuletzt gespielten Akkords zu spielen, selbst wenn alle Tasten 
losgelassen wurden, bis ein erneuter Tastendruck erfolgt. Für Live-
Performances kann es nützlich sein, „arp.latch“ mit einem Sustain-
Pedal zu steuern, oder die Option zu aktivieren, um die Hände frei zu 
haben, um z.B. Drehregler zu bedienen. 
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Arp Engine 

Die Arp Engine erhält die Notenliste vom 
Eingangs-Filter (nach der Bearbeitung der 
Noten durch die in den Einstellungen 
festgelegten Werte für „input range“, 
„missing key substitution“, „quantize“ 
etc.), und erzeugt daraus am Ausgang des 
Plugins ein Noten-Muster, abhängig von 
den MIDI-Clock Einstellungen, und der 
derzeitigen Song-Position in der DAW. 

 
steps Anzahl der Steps des aktuellen Programms 
Werte 0 .. 64 
Beschreibung Standardwert ist 16. Sie können auch mit unregelmäßigen Werten wie 

15 oder 17 experimentieren. Dadurch wird der Pattern weniger 
vorhersehbar, was eventuell vorteilhaft sein kann.  
Bei den Spezialwerten 0 oder 1 werden eingehende MIDI-Noten 
unverarbeitet (0) oder quantisiert (1) an den Ausgang des Plugins 
weitergeleitet. Kann zum Erstellen eines „Dummy“-Programms dienen, 
um in Programmketten zwischen Arpeggio und Livespiel zu wechseln. 

 
sync Länge der Steps (als Bruchteil eines Taktes) 
Werte 1/64, 1/48, 1/32, 1/24, 1/16, 1/12, 1/8, 1/6, 1/4, 3/64, 3/32, 3/16, 3/8 
Beschreibung Standardwert ist 1/16, d.h. 1 Step entspricht einer 16tel Note. 1/12 

entspricht einer Achteltriole, oder einer punktierten 16tel Note. 
 

gate time Notenlänge (im Verhältnis zum Step) 
Werte 1%  .. 125% 
Beschreibung Länge der erzeugten Note als Bruchteil der Länge des Steps. 

 
swing Swing-Einstellung 
Werte -50% .. 50% 
Beschreibung Versetzt jeden geraden Step um einen Bruchteil der Step-Länge nach 

vorn oder hinten (vorausgesetzt die Nummerierung der Steps beginnt 
bei 1). Beispiel: Bei einer Swing-Einstellung von 33% wird jeder gerade 
Step um 33% der Step-Länge verzögert. Bei negativen Werten werden 
die Steps entsprechend früher wiedergegeben. 

 
restart on Einstellung für den Pattern-Neustart 
Werte beat 0, key, 1st key, play 
Beschreibung „beat 0“ Modus: Die Position im Pattern wird an der Songposition der 

DAW ausgerichtet. Wird der Song oder Pattern in der DAW neu 
gestartet wird auch BlueARP neu gestartet. „play“ Modus: Dasselbe, 
Ausrichtung geschieht hier allerdings anhand der Wiedergabeposition. 
„key“ Modus: Pattern wird bei jeder neuen Note/Akkord neu gestartet, 
nachdem alle zuvor gespielten Tasten losgelassen wurden. „1st key“ 
Modus: Pattern startet bei der ersten gespielten Note/Akkord, und 
spielt weiter bis die Wiedergabe in der DAW neu gestartet wird. 
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fixed key Notenwert für „fixed“ 
Werte C0  .. G10 (MIDI-Noten 0 .. 127) 
Beschreibung Wenn Sie im „KEY SELECT“ Werte-Bereich den Step auf „Fixed“ setzen, 

dann ignoriert BlueARP eingehende MIDI-Noten für diesen Step, und 
verwendet stattdessen den hier eingestellten festen Notenwert. 
Setzen Sie „Fixed“ für alle Steps um BlueARP als klassischen Step-
Sequencer zu verwenden. 

 
output note velocity Quelle für die Anschlagstärke 
Werte velocity lane, input key, lane + input key  
Beschreibung Einstellung woher die Anschlagstärke für die Steps kommt: „velocity 

lane“ - von der Velocity-Spur; „input key“ - von den gespielten MIDI-
Noten; „lane + input key“ - von beiden (multipliziert und normalisiert). 

 
force to scale: root key Grundton für den „force to scale“ Modus 
Werte off/key1, detect from chord, C, C#, D ... Bb, B 
Beschreibung Abhängig von der „force to scale: scale“ Einstellung. 

Sie können eine Grundnote für eine gewählte Tonleiter auswählen, 
oder BlueARP erkennt diese dynamisch anhand des gespielten Akkords.  
BlueARP erkennt einfache Akkorde und umgekehrt gespielte Akkorde. 
Wenn also E4, A4, C5 (A-Moll invertiert) gespielt wird, dann ist der 
Grundton ein A. 

 
force to scale: scale Tonleiter für den „force to scale” Modus. Abhängig von der „force to 

scale: root key” Einstellung 
Werte off/chromatic, detect from chord, Major, minor, harmonic minor, 

melodic minor, pentatonic Major, pentatonic minor, pentatonic neutral, 
pentatonic blues" 

Beschreibung Bei allen Einstellungen außer „off/chromatic“ geschieht folgendes: 
1. BlueARP passt die ausgegebenen Noten an die gewählte 

Tonleiter an (entweder alle, oder nur transponierte Noten, 
siehe „force to scale: mode“); 

2. Der „SCALE STEP“ Werte-Bereich transponiert die Noten in 
Tonleiter-Schritten. Z.B. wird bei C-Dur, einer gespielten D4, 
und „SCALE STEP“ +1 die Ausgabenote eine E4 sein. 

Ist hier „off/chromatic“ ausgewählt, dann bewirkt „SCALE STEP“ eine 
Transponierung in Halbtonschritten. 
Ist „detect from chord“ ausgewählt, dann wird BlueARP die Tonleiter 
vom gespielten Akkord ableiten. Von einem Moll-/Dur-Akkord werden 
die Moll-/Dur-Tonleitern abgeleitet, von einem sus2 oder sus4 Akkord 
werden abgewandelte Tonleitern, die zum Akkord passen, abgeleitet 
(experimentelles BlueARP 2.3.8 Feature). 

 
force to scale: mode „Force to scale” Halbton-Transponierung 
Werte all keys, semi-transposed 
Beschreibung Abhängig von der „force to scale: scale“ Einstellung. 

Wenn hier „semi-transposed“ ausgewählt ist, dann wird die „force to 
scale“ Funktion nicht auf Steps mit einem „SCALE STEP“ Wert von „-“ 
angewandt. Auf diese Weise können Sie für solche Steps einen Ton 
außerhalb der Tonleiter spielen. 
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Output Filter 

Der Output Filter erlaubt zusätzliche 
Anpassungen der durch den Arpeggiator 
ausgegebenen Noten - Oktav-/Halbton-
Transponierung, die Anpassung der 
Notenwerte an einen festgelegten 
Wertebereich, und die Zufallsanordnung 
bestimmter Eigenschaften. 

 
transp. oct Oktav-Transponierung der ausgegebenen MIDI-Noten 
Werte -3 oct .. +3 oct 
Beschreibung Diese Einstellung wird auf das Programm angewandt. 

 
transpose Halbton-Transponierung der ausgegebenen MIDI-Noten 
Werte -12  .. +12 
Beschreibung Diese Einstellung wird auf die Programm-Bank angewandt. 

 
output range (wrap) Wertebereich für das Umwandeln der ausgegebenen MIDI-Noten 
Werte C0 .. G10 (MIDI-Noten 0 .. 127) 
Beschreibung Noten außerhalb des festgelegten Bereichs werden umgewandelt 

(Oktav-transponiert hoch/runter, um sie dem Wertebereich 
anzupassen). Diese Einstellung funktioniert wie die „input range 
(wrap)“ Einstellung, allerdings für vom Arpeggiator ausgegebene 
Noten. 

 
rand. velo Randomisierung der Anschlagstärke der ausgegebenen MIDI-Noten 
Werte 0% .. 100% 
Beschreibung Erzeugt einen zufälligen Wert (positiv oder negativ) für die 

Anschlagstärke der ausgegebenen Noten. 
 

rand. gate Randomisierung des Gate-Werts der ausgegebenen MIDI-Noten 
Werte 0% .. 100% 
Beschreibung Erzeugt einen zufälligen Wert (positiv oder negativ) für die Länge der 

ausgegebenen Noten. 
 

rand. start Randomisierung der Startpositionen der ausgegebenen MIDI-Noten 
Werte 0% .. 100% 
Beschreibung Erzeugt einen zufälligen, positiven Wert für die Startpositionen der 

ausgegebenen Noten. 
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Program Chains 

In diesem Bereich finden Sie 
Einstellungen, die das Verhalten der 
Programmketten-Sektion (7) 
beeinflussen. 
 

 
num. of chains Maximalwert des „current chain” Parameters 
Werte 1  .. 16 
Beschreibung Der „current chain“ Parameter muss automatisiert werden, um mit 

einem MIDI-Controller zwischen den Programmketten umzuschalten. 
Wird dazu ein Drehregler verwendet, ermöglicht die Einstellung des 
passenden Werts hier die volle Nutzung des Drehbereichs. 

 
chain quantize Eingabe-Quantisierung für Programmketten-Wechsel 
Werte none, 1/16, 1/12, 1/8, 1/6, 1/4, 1/2, 1 bar, 2 bars 
Beschreibung Wenn zwischen Programmketten umgeschaltet wird, sollte für einen 

besseren Übergang immer am Start des neuen Takts umgeschaltet 
werden. Die Standardeinstellung „1/4” ermöglicht dies. 

 
send bank message Format für Programm-/Bankwechsel-Befehle 
Werte ctrl 0, ctrl 32, ctrl 0+32 
Beschreibung Sowohl Hardware- als auch einige Software-Synthesizer (z.B. Sylenth1) 

reagieren auf Programm- oder Bankwechsel-Befehle über MIDI. 
Bei einem Wechsel der Programmkette kann BlueARP Programm-
/Bankwechsel-Befehle über die „bank num“ und „patch num“ 
Parameter an die Hostapplikation senden. 
Hardware-Synths verwenden unterschiedliche Formate für 
Bankwechsel-Befehle. Experimentieren Sie mit dieser Einstellung, wenn 
die Standardeinstellung nicht funktioniert (wenn der Synthesizer nur 
die Programme wechselt, nicht die Bänke). 

 
restart chain on switch Neustart der Kette beim Programmketten-Wechsel 
Werte An, Aus 
Beschreibung Ist diese Option aktiviert, dann startet die Programmkette nach einem 

Wechsel immer vom Anfang. Andernfalls wird, wenn für den Neustart 
des Programms die Option „beat 0“ ausgewählt wurde, der Step der 
Programmkette anhand der Song-Position der Hostapplikation 
berechnet. 
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Sektion (2): Einstellungen - SETTINGS 
Klicken Sie auf die „SETTINGS“ Schaltfläche um die Seite mit den allgemeinen Einstellungen zu öffnen. 

 
Auf dieser Seite befinden sich eher selten benötigte Programm-Bank-, und globale Plugin-Einstellungen. Um 
Platz zu sparen wurden diese Einstellungen in eine separate Seite ausgelagert. 

Die MIDI-Sektion enthält Einstellungen für 
das Filtern von MIDI-Befehlen. 
 
Die MATRIX EDITOR Sektion steuert das 
Verhalten von BlueARP's Matrix-Editor. 
 
Die GUI-Sektion enthält Einstellungen, die 
BlueARP's Benutzeroberfläche betreffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

prog.change msg Verhalten bei eingehenden MIDI-Programmwechsel-Befehlen 
Werte ignore, set own program, pass thru 
Beschreibung „set own program“: BlueARP reagiert selbst auf den Programmwechsel-

Befehl; „pass thru“: Der Programmwechsel-Befehl wird an den MIDI-
Ausgang des Plugins weitergeleitet (an das angesteuerte VST-Plugin). 

 
pitch bend msg Verhalten bei eingehenden Pitch-Bend MIDI-Befehlen 
Werte ignore, pass thru 
Beschreibung „pass thru“: Siehe oben, aber für Pitch Bend-Befehle. 

 
mod wheel msg Verhalten bei eingehenden Mod-Wheel MIDI-Befehlen 
Werte ignore, pass thru 
Beschreibung „pass thru“: Siehe oben, aber für Mod-Wheel-Befehle. 

 
aftertouch msg Verhalten bei eingehenden Aftertouch MIDI-Befehlen 
Werte ignore, pass thru 
Beschreibung „pass thru”: Siehe oben, aber für Aftertouch-Befehle. 

 
sustain msg Verhalten bei Sustain MIDI-Befehlen (MIDI CC 64) 
Werte ignore, pass thru, sustain, arp latch 
Beschreibung „pass thru”: Siehe oben, aber für Sustain-Befehle. 

„sustain“: BlueARP hält eingehende MIDI-Noten, so wie ein 
Synthesizer. 
„arp latch“: Sustain-Befehle werden mit dem „arp.latch“ Parameter 
verbunden, unter Berücksichtigung der eingestellten Polarität („sustain 
polarity“). 
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sustain polarity Sustain-Pedal Polarität (für die „sustain msg“ Einstellung) 
Werte normally low (-), normally high (+) 
Beschreibung „normally low(-)”: Losgelassenes Sustain-Pedal sendet den Wert 0. 

 
other CC msg Verhalten bei eingehenden MIDI CC Befehlen 
Werte ignore, pass thru 
Beschreibung Verhält sich genauso wie alle zuvor beschriebenen MIDI-Befehl-Filter, 

gilt allerdings f. alle anderen bislang nicht beschriebenen MIDI-Befehle. 
 

velocity scale  Genauigkeit der Anschlagstärke für die VELOCITY-Spur 
Werte „coarse, 9 steps“, „fine, 128 steps“ 
Beschreibung „fine, 128 Steps“: Präzise Anpassung der Anschlagstärke; „coarse, 9 

steps“ (Standard): Anpassung der Anschlagstärke in 16er Schritten. 
 

scale step range Wert-Spanne für die „SCALE STEP“ Ansicht 
Werte „-12...+12“, „0...+12“, „-7...+7“, „0...+7“ 
Beschreibung Standardeinstellung ist „-12...+12“. Einstellung „0...+12“, „-7...+7“, oder 

„0...+7“ könnte auf Touch-Geräten Anpassung der Werte vereinfachen. 
 

color scheme Auswahl des Farbschemas der Benutzeroberfläche 
Werte „default (blue)“ und andere 
Beschreibung Farbschemas werden in den *.ini Dateien im Unterverzeichnis \skins 

abgespeichert. Unter Windows ist dieses Verzeichnis im Plugin-
Verzeichnis, unter Mac im App-Bundle. Der Index des ausgewählten 
Farbschema ist in der BlueARP.ini im Benutzerverzeichnis gespeichert: 
Windows: C:\Benutzer\<Benutzername>\AppData\Roaming\BlueARP 
Mac OS X: c:/User/<username>/Library/Application Support/BlueARP 

 
Hinweis. Dieses Verzeichnis und die BlueARP.ini darin werden erzeugt, wenn Sie BlueARP zum ersten 
Mal laden. Die *.ini Datei befindet sich in dem Benutzerverzeichnis, weil das Plugin-Verzeichnis 
eventuell nicht die erforderlichen Schreibrechte besitzt. 

 
size / scaling Größe der Benutzeroberfläche 
Werte 100%, 125%, 150% 
Beschreibung Legt die Größe von BlueARP's Benutzeroberfläche fest. 

 
octave numbering Konventionen für Notennamen 
Werte „C-2 .. G8 (mid C3)“, „C-1 .. G9 (mid C4)“, „C0 .. G10 (mid C5)“ 
Beschreibung Diese Einstellung bestimmt, wie die Notennamen in BlueARP angezeigt 

werden, und welche Note in der Mitte liegt - C3, C4, oder C5. 
 

Sektion (3): Programm-Browser 

 
Verwenden Sie die Schaltflächen, um durch die Programme der aktuellen Bank zu schalten. 
Eine Programm-Bank besteht aus 128 Programmen, d.h. Sie können bis zu 128 Arpeggio-Pattern definieren 
und mit der Projekt-Datei speichern.  
Klick auf den Programmnamen, neuen Namen eingeben u. Enter drücken um Programmnamen zu ändern. 
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Sektion (4): Hauptmenü und Pattern-Kontrollbereich 
Die MENU Schaltfläche öffnet ein Dropdown-Menü mit Optionen zum Laden/Speichern 
der Bank, des Programms, und einigen anderen Optionen (siehe unten). 
 
Mit den page Schaltflächen können Sie zwischen den verschiedenen Seiten wechseln, 
wenn Ihr Pattern länger als 16 Steps ist, und nicht auf eine Seite passt. Die obere der 2 
LED-Leisten darunter zeigt die ausgewählte Seite, die untere die gerade abgespielte Seite. 
 
Aktivieren Sie das auto scroll Kontrollkästchen, damit im Matrix-Editor immer die gerade 
abgespielte Seite angezeigt wird. 
 
Wenn das page lock Kontrollkästchen aktiviert ist, dann wird die aktuelle Seite wiederholt 
abgespielt, bis diese Option wieder deaktiviert wird (nützlich um längere Pattern zu 
programmieren). 
 

Mit den patt. shift Schaltflächen versetzen Sie den Pattern Step-weise nach links oder rechts. Dies ist 
nützlich, wenn Ihr Pattern nicht zum Takt passt, und Sie dies korrigieren möchten. Der Versatz geschieht 
zyklisch, d.h., dass der letzte Step des Pattern nicht entfernt wird, wenn der Pattern nach rechts versetzt 
wird, sondern an den Anfang „springt“. 
 
Das Hauptmenü beinhaltet folgende Optionen: 
 

Bank Eine Bank beinhaltet alle Plugin-Einstellungen außer den globalen 
Einstellungen (G) 

Load from file (*.fxb) Lädt eine Bank aus einer Datei, überschreibt die aktuellen Einstellungen 
Save to file (*.fxb) Speichert die aktuelle Bank in einer Datei 
Initialize Initialisiert alle Programme der aktuellen Bank 

 
Program Optionen zum Laden, Speichern, Kopieren/Einfügen von Programmen 
Load from file (*.fxp) Lädt ein Programm aus einer Datei, und überschreibt das aktuelle 

Programm 
Save to file (*.fxp) Speichert das aktuelle Programm in einer Datei 
Copy … Kopiert das aktuelle Programm in die Zwischenablage 
Cut … Kopiert das aktuelle Programm in die Zwischenablage. Beim Einfügen 

wird das Quellprogramm gelöscht. 
Paste Fügt ein Programm aus der Zwischenablage ein, und überschreibt das 

aktuelle Programm 
Insert initial Fügt ein leeres Programm an der aktuellen Position ein. Das aktuelle 

und alle folgenden Programme werden um einen Platz nach rechts 
verschoben, um Platz für das neue Programm zu schaffen. Das letzte 
Programm (Nr. 128) geht verloren. 

Delete Löscht das aktuelle Programm. Alle verbleibenden Programme werden 
um einen Platz nach links verschoben, um die Lücke zu füllen. 

Initialize Initialisiert das aktuelle Programm 
Shuffle steps Ordnet die Steps des aktuellen Programms zufällig an 
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Chain Optionen zum Kopieren und Einfügen von Programmketten 
Copy … Kopiert die aktuelle Programmkette in die Zwischenablage 
Cut … Kopiert die aktuelle Programmkette in die Zwischenablage. Beim 

Einfügen wird die Quell-Programmkette gelöscht. 
Paste Fügt eine Programmkette aus der Zwischenablage ein, und 

überschreibt die aktuelle Programmkette 
Insert initial Fügt eine leere Programmkette an der aktuellen Position ein 
Delete Löscht die aktuelle Programmkette 
Initialize Leert die aktuelle Programmkette 
Initialize all chains Leert alle Programmketten 

 
Page Optionen zum Kopieren und Einfügen von Pattern-Seiten 
Copy … Kopiert die aktuelle Seite in die Zwischenablage 
Paste Fügt eine Seite aus der Zwischenablage ein, und überschreibt die 

aktuelle Seite 
Initialize Initialisiert alle Steps auf der Seite 

 
Debug info Verschiedene Debugging-Informationen 
Open BlueARP.ini location Öffnet das Verzeichnis mit der „BlueARP.ini“ Datei. Diese Datei enthält 

globale Plugin-Einstellungen wie die Größe oder das Farbschema der 
Benutzeroberfläche, oder die Oktav-Nummerierung. 

pGraphics->GetGUIAPI() Zeigt die verwendete API für die Benutzeroberfläche 
pGraphics->PluginPath() Zeigt den Pfad zur Plugin-DLL 
pGraphics->HostPath() Zeigt den Pfad zur Hostapplikation 
ArpEngine->PatchVer_loaded Zeigt den Format-Index der aktuell geladenen Bank 

 
Open Manual (pdf) Verfügbare Versionen des Benutzerhandbuchs 
English (EN) Öffnet die “BlueARP_Manual_vNNN_EN.pdf“ Datei, wobei „NNN“ für 

die Programmversion steht. Diese Datei ist im Installationspaket 
enthalten, und sollte sich im Plugin-Ordner befinden. 

Andere Sprachen Öffnet das Benutzerhandbuch in den anderen verfügbaren Sprachen 
über einen Weblink 

 
Make a donation Unterstützen Sie über diesen Link die Entwicklung von BlueARP mit 

einer Paypal-Spende 
 

Developer’s website Link zur Webseite des Entwicklers mit aktuellen Updates für BlueARP 
 
 
 



Sektion (5): Matrix-Editor

Der Matrix-Editor ermöglicht die Anpassung der Werte des ausgewählten Werte
grafische Oberfläche. 
Somit ist die Anpassung der Werte für die einzelnen Steps auf 2 Arten möglich 
oder im Werte-Bereich selbst (siehe nächste
Klicken Sie in die Zellen der Matrix, um einen Wert festzulegen. Ziehen Sie die Maus von links nach rechts, 
um schnell allen Steps den gleichen Wert zuzuweisen
Ausgegraute Blöcke haben keinen Einfluss auf den erzeugten Pattern. Auf der Abbildu
deaktiviert, also hat der gewählte Wert für „KEY SELECT“ auf diesen Step keinen Einfluss

Sektion (6): Werte-Bereiche

Die Werte-Bereiche beinhalten Step
wird auch im Matrix-Editor angezeigt (klicken Sie auf den Namen des Werte
auszuwählen). 
Um den Wert für einen bestimmten Step anzupassen, klicken Sie auf diesen, halten und ziehen Sie die 
Maus hoch oder runter, oder verwenden Sie das Mausrad

Die gelbe Schaltfläche (  oder 
zwischen dem monophonischen und polyphonischen Modus um. Im polyphonischen Modus können 
mehrere Werte (für Noten oder Oktaven) auf einmal festgelegt werden. 
Sie können den „GATE TIME“ Werte
Step) über die  LED umschalten

Die folgenden Beschreibungen geben einen Überblick über die verschiedenen Werte
 
  

BlueARP 

ditor 

Editor ermöglicht die Anpassung der Werte des ausgewählten Werte-

Somit ist die Anpassung der Werte für die einzelnen Steps auf 2 Arten möglich - entweder über die Matrix, 
(siehe nächstes Kapitel). 

Klicken Sie in die Zellen der Matrix, um einen Wert festzulegen. Ziehen Sie die Maus von links nach rechts, 
um schnell allen Steps den gleichen Wert zuzuweisen. 
Ausgegraute Blöcke haben keinen Einfluss auf den erzeugten Pattern. Auf der Abbildu
deaktiviert, also hat der gewählte Wert für „KEY SELECT“ auf diesen Step keinen Einfluss

Bereiche 

Bereiche beinhalten Step-spezifische Parameter des Pattern. Der ausgewählte Werte
Editor angezeigt (klicken Sie auf den Namen des Werte-Bereichs, um diesen 

Um den Wert für einen bestimmten Step anzupassen, klicken Sie auf diesen, halten und ziehen Sie die 
Maus hoch oder runter, oder verwenden Sie das Mausrad. 

r  ) in den Werte-Bereichen „OCTAVE“ und „KEY SELECT“ schaltet 
zwischen dem monophonischen und polyphonischen Modus um. Im polyphonischen Modus können 
mehrere Werte (für Noten oder Oktaven) auf einmal festgelegt werden.  

e können den „GATE TIME“ Werte-Bereich zwischen „GATE TIME“ und „CHANNEL“ (MIDI
LED umschalten: 

Die folgenden Beschreibungen geben einen Überblick über die verschiedenen Werte
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-Bereichs über eine 

entweder über die Matrix, 

Klicken Sie in die Zellen der Matrix, um einen Wert festzulegen. Ziehen Sie die Maus von links nach rechts, 

Ausgegraute Blöcke haben keinen Einfluss auf den erzeugten Pattern. Auf der Abbildung ist z.B. Step 2 
deaktiviert, also hat der gewählte Wert für „KEY SELECT“ auf diesen Step keinen Einfluss.  

 

 
spezifische Parameter des Pattern. Der ausgewählte Werte-Bereich 

Bereichs, um diesen 

Um den Wert für einen bestimmten Step anzupassen, klicken Sie auf diesen, halten und ziehen Sie die 

Bereichen „OCTAVE“ und „KEY SELECT“ schaltet 
zwischen dem monophonischen und polyphonischen Modus um. Im polyphonischen Modus können 

Bereich zwischen „GATE TIME“ und „CHANNEL“ (MIDI-Kanal für den 

 
Die folgenden Beschreibungen geben einen Überblick über die verschiedenen Werte-Bereiche. 
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VELOCITY Anschlagstärke des Steps 
Werte 0, 16, 32 .. 127 
Beschreibung Der Standardwert ist 96. Wählen Sie unterschiedliche Anschlagstärken, 

um bestimmte Steps zu betonen. 
Diese Werte werden ignoriert, wenn in Sektion (2) unter „ARP ENGINE“ 
unter „output note velocity“ die Option „input key“ ausgewählt ist. 
Standardmäßig ist eine eher grobe Unterteilung ausgewählt (0, 16, 
32...). Wählen Sie in Sektion (2) auf der Seite „SETTINGS“ unter 
„MATRIX EDITOR“ -> „velocity scale“ die Option „fine, 128 steps“ für 
eine feinere Einstellung der Anschlagstärke. 

 
GATE TIME (Modus 1) Gate-Multiplikator des Steps 
Werte 1/16, 1/8, 1/4, 1/2, -, 2, 4x, 8x, 16x 
Beschreibung Multipliziert die eingestellte Gate-Zeit mit dem gewählten Wert. Der 

Standardwert ist „-“ (keine Änderung). Beispiel: Bei einer Gate-
Einstellung von 60%, und einem GATE TIME Wert von „2x“ beträgt die 
Notenlänge 60% * 2, also 120%, bzw. 1.2 Steps. 

 
CHANNEL (Modus 2) MIDI-Ausgangs-Kanal des Steps 
Werte -, 1 .. 16 
Beschreibung Mit dieser Einstellung können Sie den MIDI-Ausgangs-Kanal des Steps 

ändern. Verwenden Sie diese Einstellung mit einem multitimbralen 
Synthesizer, um komplexe Texturen/Arpeggios mit unterschiedlichen 
Sounds für jeden Step zu erzeugen. 

 
STEP TYPE Verschiedene Optionen für die Notenausgabe 
Werte Off – der Step erzeugt keine Note; 

Nrm – Normal (Standard) – der Step erzeugt eine Note; 
Rst – der vorangegangene Step wird um diesen Step erweitert; 
Tie – der Step wird mit dem vorangegangenen überlappen (Glide); 
Chr – alle gespielten Noten werden gleichzeitig ausgelöst (Akkord);  
Rnd – der Step erzeugt eine zufällig gewählte Note aus der 
Noteneingabe-Liste 

Beschreibung „Rst“ bedeutet, dass der Step die Note des vorangegangenen Steps 
ohne Lücke weiterspielt. Sie können mehrere „Rst“ Steps 
aneinanderreihen, um längere Noten zu spielen. 
„Tie“ ermöglicht das Gleiten der Tonhöhe zwischen den Steps. Dazu 
muss der anzusteuernde Synthesizer im monophonischen Modus 
betrieben werden, mit Legato und Portamento. Dadurch wird die 
Tonhöhe bei überlappendem Tastendruck zwischen den Noten gleiten, 
aber nicht, wenn vor dem Tastendruck die zuvor gedrückte Taste 
losgelassen wird. Ist der Synthesizer auf diese Weise eingestellt, dann 
sollte die Tonhöhe von auf „Tie“ eingestellten Steps „gleiten“. 

 

 
„Tie“ Steps     „Nrm“ Steps 
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KEY SELECT Eingabenote des Steps 
Werte Fixed – feste Tonhöhe („ARP ENGINE“ -> „fixed key“) 

Root – Grundton des erkannten Akkords; erste Note falls nicht erkannt 
k1..k5 – Noten 1 bis 5 aus der post-filter Notenliste 

Beschreibung Diese Einstellung bestimmt welche Noten aus der post-filter Notenliste 
für den Step verwendet werden. 
Die gelbe Schaltfläche (  oder ) im „KEY SELECT“ Bereich schaltet 
zwischen dem monophonischen und polyphonischen Modus um.  
Im monophonischen Modus kann nur eine Note für den Step 
ausgewählt werden, oder alle Noten gleichzeitig, wenn im „STEP TYPE“ 
Werte-Bereich „Chr“ (Akkord) ausgewählt ist. 
Im polyphonischen Modus können mehrere Noten auf einmal für den 
Step ausgewählt werden, z.B. k1+k2 oder k1+k3. 

 
Hinweis. Die „Fixed“ Einstellung hängt nicht von den gespielten Noten ab. Deshalb 
können alle Steps auf „Fixed“ eingestellt werden, um BlueARP als Step-Sequencer zu 
verwenden, oder einzelne Steps auf „Fixed“ eingestellt werden, um für mehr Variation zu 
sorgen. 

 
SCALE STEP Halbton-/Tonleiter-Transponierung des Steps 
Werte -12  .. +12 
Beschreibung Diese Einstellung hängt von der „force to scale: scale“ Einstellung ab. 

Wenn diese auf „Off/chromatic“ eingestellt ist, dann bewirkt diese 
Option eine Halbon-Transponierung. Andernfalls wird die ausgegebene 
Note entsprechend der gewählten Tonleiter transponiert. 

 
OCTAVE Oktav-Transponierung des Steps 
Werte -3, -2, -1, 0, +1, +2, +3 
Beschreibung Diese Einstellung ist z.B. nützlich für Bassläufe, bei denen die Steps 

üblicherweise über Oktaven transponiert werden. 
Die gelbe Schaltfläche (  oder ) schaltet zwischen 
monophonischem und polyphonischem Modus um. 
Im monophonischen Modus werden alle Noten des Steps Oktav-
transponiert. 
Im polyphonischen Modus wird nur Note 1 transponiert. Ist also für 
„STEP TYPE“ „Chr“ (Akkord) ausgewählt, und für „OCTAVE“ „-1“, dann 
ist bei einer Noteneingabe F4 + A4 die Ausgabe F3 + F4 + A4 (von Note 
1 (F4) wird eine um eine Oktave herunter transponierte Kopie erstellt, 
aber Taste 2 (A4) wird nicht kopiert). 
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Sektion (7): Programmketten 

 
In diesem Bereich können mehrere Programme (Pattern) aneinandergereiht werden, um längere Pattern zu 
erzeugen. Diese Funktion ist besonders nützlich für Live-Performances. 
 
Die program sequence Leiste zeigt die verketteten Programme der aktuellen Programmkette. Mit einem 
Rechtsklick auf einen der Slots in der Programmkette können Sie ein Programm für diesen Slot auswählen. 

Mit dem „current chain“ Parameter wählen 
Sie die Programmkette aus, entsprechend 
ändern sich die belegten Slots beim Wechsel 
der Kette. Sie können die mit einem (C) 
versehenen Parameter nur ändern, wenn 
unter „current chain“ eine Programmkette 
ausgewählt ist 
 

 
current chain Auswahl der Programmkette 
Werte ---, 1, 2, … Anzahl der Programmketten (bis zu 16) 
Beschreibung Der „current chain“ Parameter kann automatisiert werden. Der 

maximale Wert wird durch die „PROGRAM CHAINS“ -> „num. of chains“ 
Option in den Einstellungen festgelegt. 

 
Hinweis. Die Startposition der Programmkette bei einem Wechsel hängt von der „PROGRAM 
CHAINS“ -> „restart chain on switch“ (Neustart beim Wechsel der Programmkette) Option in 
den Einstellungen ab. 

 
next chain Nächste Programmkette bei Auto-Wechsel 
Werte ---, caller, caller-1, caller+1, chain 1, … chain 16 
Beschreibung Ermöglicht den automatischen Wechsel der Programmkette nach 

Beendigung der vorherigen. Verfügbare Optionen: 
„caller” - wechselt zur aufrufenden Kette; 
„caller-1”, „caller+1” - wechselt zur Kette vor der aufrufenden (-1), oder 
nach der aufrufenden (+1) Kette; 
„chain 1” … „chain 16” - wechselt zu Programmkette 1 bis 16 

 
patch num, bank num Bank-/Programmwechsel-Befehle beim Programmketten-Wechsel 
Werte ---, 0 … 127 
Beschreibung Wird hier ein Wert eingestellt, dann sendet BlueARP Bank- oder 

Programmwechsel-Befehle an den angesteuerten Synthesizer bei 
einem Wechsel der Programmkette (unter Berücksichtigung der „chain 
quantize“ Einstellung). 

 
volume Lautstärkewechsel-Befehle beim Programmketten-Wechsel 
Werte ---, 0 … 127 
Beschreibung Wie Bank-/Programmwechsel-Befehle kann BlueARP auch 

Lautstärkewechsel-Befehle bei einem Wechsel der Programmkette an 
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den angesteuerten Synthesizer senden. 

Sektion (8): Statusleiste 

 
Die Statusleiste zeigt Informationen wie den derzeitigen Beat, Step, sowie einige andere Informationen an: 

 ExtPos - zeigt die von der Hostapplikation gesendete Songposition an. Diese wird als Referenz für 
die Option „ARP ENGINE“ -> „restart on“ -> „beat 0“ verwendet; 

 IntPos - zeigt die interne Songposition an (unter Berücksichtigung des Loops); 

 In keys pre-filter - zeigt die eingehenden Noten an, in der Reihenfolge, in der sie gedrückt wurden; 

 In keys post-filter - zeigt die eingehenden Noten nach der Verarbeitung durch den „input filter“: 
Gekürzt und umgewandelt, um dem gewählten Notenbereich zu entsprechen, sortiert, um fehlende 
Noten ersetzt, und quantisiert. Diese verarbeitete Notenliste wird an BlueARP's Arpeggiator-Engine 
weitergeleitet; 

 Note out – zeigt die aktuell erzeugte Note an 
 
Hinweis. Die Anzeige unten links („P031: ChainProg_01 = 33 / 34“) zeigt Informationen über den zuletzt 
geänderten Parameter, und den dazugehörigen Wert an. Die erste Zahl (33) steht für den internen Wert, 
die zweite Zahl (34) für die MIDI CC Nummer. 
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FAQ / Fehlerbehebung 

BlueARP Installation 
„Unrecognized Developer“ Fehlermeldung beim Starten von BlueARP unter Mac OS X (dieser Fehler wurde 
für Mac OS X Catalina gemeldet, betrifft aber wahrscheinlich auch ältere Versionen) 

Mac OS X erlaubt standardmäßig nicht das Ausführen von Apps, deren Entwickler nicht im Apple 
Store registriert sind. Sie können dies allerdings manuell ändern. 
Öffnen Sie Systemeinstellungen -> Sicherheit -> Allgemein, und ändern Sie die Option „Apps-
Download erlauben von“ zu „Keine Einschränkungen“. Klicken Sie alternativ auf die Schaltfläche 
„Dennoch öffnen“, wenn die Meldung „BlueARP kann nicht geöffnet werden, da der Entwickler 
nicht verifiziert werden konnte“ erscheint, um eine Ausnahme für das Plugin zuzulassen (das ist die 
sicherere Variante). 

 

Synchronisierungs- und Timing-Probleme 
Das Timing der ausgegebenen Noten ist nicht perfekt, und die Noten spielen wie zufällig verzögert 

Überprüfen Sie die Audio-Einstellungen Ihrer Hostapplikation. Die Puffer-Größe sollte 256 Samples 
oder weniger betragen, 128 Samples wird empfohlen. 256 Samples ergeben eine maximale 
Ungenauigkeit von 5ms bei einer Samplerate von 48 kHz (5 / 48000 ≈ 0.005s). 

 

Audio-Rendering 
Beim Rendern eines Projekts in FL Studio wird nur die erste von BlueARP ausgegebene Note gerendert, der 
Rest fehlt 

Ändern Sie in den Rendering-Einstellungen (diese öffnen sich automatisch, wenn Sie Export -> MP3 
aufrufen) die „Tail“ Option zu „Leave remainder“. 

 
Problemlösung von Saif Sameer 
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Links 
 
Webseite des Entwicklers: 
http://www.graywolf2004.net/ 
 
BlueARP Diskussionsthread im KVR Audio Forum, mit den letzten Updates und News: 
http://www.kvraudio.com/forum/viewtopic.php?p=5080757 
 
Video-Demos und Tutorials auf dem YouTube-Kanal des Entwicklers: 
http://www.youtube.com/user/graywolf2004ru?feature=watch 
 
Bitte posten Sie Bugreports und Feature-Vorschläge im KVR Audio Forum Thread, oder senden Sie eine E-
Mail an graywolf2004@gmail.com 
 
 

Oleg Mikheev aka Graywolf, © 2012-2021 


